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Mitteilungen
12 Internationaler Byzantınıstenkongreß ın Ochrıid

10.—16. September
Der Einladung des Vorbereitenden Komitees und SeINES verdienten Präsıdenten
Ostrogorsky, Beograd, Wa  — en rundes halbes Tausend Wissenschaftler, darunter

erstmals (Gelehrte AaAus Japan, 1ın dıe zwıschen die mächtigen mazedonıschen und alba,
nıschen Bergketten gebettete, zauberhaft: UfTfer eines In Überfülle majJestätisch
ruhenden Blaus erglänzenden Sees gelegene alte Bischofsstadt Ochrid gefolgt. Mit der
Pracht der Natur wetteifterte ıne anläßliıch des Kongresses besorgte Ausstellung erlesener
jugoslawıscher I1konen, dıe den DSanzen Reichtum der miıttelalterlichen Malereı Serbiens
erahnen heß; der berühmte Belgrader Madrıiıgalchor gastıerte mıt, ‚We]l eindrucksvollen
Kırchenkonzerten; dıe mazedonische ÖOper Skopje brachte be1 eiInem Ballettabend ıh:
tänzerıisches Können ZUL KEntfaltung.

Dıiese wundervolle Umrahmung des Kongresses, der gesellschaftlich ın wel rauschenden
Cocktailparties gy1ıpfelte und mıt einem reizenden Pıcknick den geheimnı1svollen Quellen
VO.  - Sveti Naum verklang, CIMAaS nıcht über die geleistete Arbeit diıeser Tage hinweg-
zutäuschen. Einkehr schon und dann wehmütigen Abschied bedeuteten dıie Kxkursionen,
che VOL und nach dem Kongreß dıe Teilnehmer den abgelegenen miıttelalterlichen
Kırchen und Klöstern VO.  - Zica, Studenıca, Sopocanı, PeG, Decanı, Prızren, (Gracanıca
und Prilep führten. Diese Tage, Cdie ohl jedem Teilnehmer ın unauslöschlicher Krinnerung
bleiben dürften, wurden eıner ergreifenden Heerschau einer der abendländıschen
Iradıtiıon heılıgen, verehrungswürdigen Vergangenheit. Rund 25() Aufsätze AUuS den
verschlıedensten Diszıplinen des Faches kamen In den JTagen des Kongresses Vortrag;
In TU Referaten eTrorterten dıe führenden Vertreter der Byzantinistik zentrale IThemen,
WwW1e Prinzipien un:! Methoden byzantinischer Dıplomatie, byzantınısche und serbische
Herrscherkanzlei, Palamısmus und Humanismus, oströmisches V ulgarrecht, byzanti-
nısches, balkanısches und slavısches Recht Nıcht immer verlief cd1e Dıskussion In aka
demischer Gelassenheit. Wohl AIn leidenschaftlichsten erhıtzten sich die Vertreter N-
sätzlıcher Lehrmemungen bei der Krörterung der Kntwicklung des Feudalismus ın byzan-
tinıscher Stadt und Dorfgemeinde.

Von nıcht geringerer Bedeutung War der fruchthare Meinungsaustausch, die Fülle der
Anregungen 1m persönlıchen Gespräch. Sie werden dıe Arbeıit. bhıs D: nächsten Kongreß
1966 In Oxford nachhaltig befruchten. Am spürbarsten ohl vollzogen die Verbindung
/AH  r verantwortungsvollen Mitgestaltung der Gegenwart in ihren V orträgen cie Jünger
Bessarıons, e Vertreter der theologıschen Byzantıinistik: uch S1Ee in ihrem Rıingen

Verstehen der Ostkirche stille W egbereiter des nahenden, mıiıt unendlich reichen
Hoffnungen edachten D ökumenischen Konzıils. Wırth

15 Deutscher Orjentalistentag
Der Deutsche Orientalistentag fand VO 31 Juh bıs August 1961 In Göttingen

STa Ks insgesamt ehn ektionen eingerichtet, innerhalb derer sıch cıe einzelnen
Fachvertreter versammelten: Ägyptologie, I1 Keilschriftforschung, 111 Altes Testa-
ment, Christlicher Orient. un Byzanz, Semuitistik und Islamkunde, Indologie,
Vir Jranistik, Altaistik und Zentralasienkunde, Sinologıie und Japanologie,

Afrikanistik.
Den großen Kınleitungsvortrag ın der aulıner-Kirche hielt Tof. S Morenz ( Basel-

Leipzig) über das interessante 'T’hema »AÄgyptische Nationalreligion und griechisch-
römiısche Isısmission«. Dann begannen dıie Referate In den einzelnen Sektionen.

Was dıe ahl der Referate angeht, W ar dıie Sektion (Christliıcher Orient und Byzanz)
diesmal leıder 11IULr schwach besetzt. Hempel (Rom) sprach ersten Jag über



Mitteilungen 153

die Ikonographie des SOg »Pahıiotto VO Salerno«, Wessel (München) zweıten
Jag über 1116 provınzlal byzantinische Brunnenmündung AaAuSs Sudermanns Nachlaß
Daran schloß sıch das Referat VO.  — Böhlıg (Halle) über religionsgeschichtliche Pro
bleme den koptisch gnostischen Schriften VOIN Nag Hamadı, mi1t besonderer Berück-
sıchtıgung der SO »tıitellosen Schrift«1 Irmscher (Berlın) brachte drıitten
Jag 1NeN NEUCI1) Beıtrag Z Palladasproblem*® Scharf (Göttingen) Neues Pro-
dromos Der vIıerte Jag wurde schhießlich noch während der Tagung etwas ausgebaut
So konnte sıch den (1m Programm vorgesehenen) sehr instruktıven Vortrag VOINl

Bernhard (Salzburg) über e Chronologıe syriıscher Handschriftften? e1IM Vortrag
VO.  - Nagel alle) über das Problem der » Bundessöhne« be1l Afrahat anschließen
Dankenswerterwelse erklärte sıch Duchesne Gu1llemıin (Lüttich) bereıt SECE1INEIN

für Uhr 111 den ektionen und AL angesetzten Vortrag über » Die Magıer
Bethlehem und Mıithra als Krlöser?« Uhr uch der Sektion halten

Auch ıe anderen ektionen boten manches, W AsSs für den christlichen Orient VO.  S

Wichtigkeıt ist, Kamıl alro) Sektion mı1ıt SE1INETN Reftferat über e » Athıo-
pische Übersetzungsliteratur AuUuSsS dem Arabıschen«, dem durch 1116 Reıhe VO.  -

Beispielen für VO  - den äthiopischen UÜbersetzern mıßverstandene arabıische 'Texte das
Interesse der Zuhörer fesselte. Krause t Ka1lro), der den Handschriften VO.  S

Nag Hamadı arbeıtet gab Sektion 111€e eingehende Bestandsaufnahme Kva Osswald
ena) referierte Sektion 111 über das Problem der vatıcınıa eventu, wobel uch

Athilopischen überheferte Apokrypha ZULC Sprache kamen Erwähnt werden mMu uch
der Beitrag VO.  S E räi Öln) über christhliche Einflüsse 1111 Koran‘i

uch au ßerhalb des semitisch christlichen Bereiches gab viel Interessantes Der
Lösungen vorstoßende Vortrag VO:  — Humbach Mainz) über dıe (ötter-
der Kusan Münzen löste 1116 lebhafte Diskussıion AuUuS

Da che Referate bald 1111 Druck erscheıinen werden, 1sSt nıcht notwendig, hıer näher
aut S1IC einzugehen |Jetzt ZDMG 114 1961 343 511

ID Niedersächsische Staats und Universitätsbibliothek hatte 1116 Ausstellung eIl1-

talıscher Handschriften AuUuSs ihren Beständen veranstaltet e uch syrısche, koptische
und äthiopische Handschriften zeıgte Besonderes Interesse erweckte dıe Hs Lagarde 1
(D21 4”) mM1 Bruchstücken des idischen Neuen Testamentes? che nach den Demer-

Übersetzung VO.  - M Schenke, Vom TSPTUNG der W elt — Kıne tıtellose qgnostısche
Abhandlung MmMuUS Aem Faunde VDO  S Nag-Hamadı — 312 243- Kın Großteil
der (biısher bekannten Schriften VO.  - Nag‘ Hamadı deutscher UÜbersetzung Jetzt be1l

Leipoldt M Schenke, Komtısch-qgnostische Schrıften AmAUS den Papyrus-(Zodıices
(M9)  S Nag Hamadı Theologische Forschung (Hamburg Bergstedt 1960

Vgl OrChr 154
Leıder konnten cdiese wıichtigen Resultate nıcht mehr der (unter Mitarbeıit VO.  —

Mayr) VO.  — Spuler neubearbeıteten Ausgabe der W üstenfeld Mahler schen Ver:
gleichungs T’abellen den muslımıschen Oorrıent chrıstlıichen und wanıschen Zeıutrechnungen
(Wiesbaden berücksichtigt werden

Ä Zu cA1esem 'T ’hema vgl Baumstark Ziur Herkunft der monNnoatheıstischen
Bekenntnisformeln K oran OrChr JI

19 (f 14) Manchester, ‚JJohn Rylands Lıbrary } Crum,
UVatalogue 0} the Coptıc Manuservpts the (ollectıon 0} the ohn Rylands Irbrary
(Manchester 1909 Nr 11 (Lord (rawford 3) publhzıert von Amelineau,
F'ragments COPLeSs du Nouveau T’'estament dans le dıalecte thebarıns Recueıil de
fTravaux relatıfs la philologie etf; a l’archeologıe egyptiennes et aSSYTIENNE

106- Nach der Bemerkung des Göttinger Hss -Kataloges 150 (der
hilerın uf den Crawford Katalog zurückgeht) sol] dıe Pergamenthandschrift
Y5() Chr geschrieben worden SE11 Dazu sagt Amelineau (105) « Le catalogue
de la bıbliotheque de ord Crawford Taıt, remonter l’an 935() Vexecution du I1anlU-

SCT1T NS SOUS le UTNeTO JC SAIS d’apres quelles TAalsSonNnSs »



154 Mitteiılungen

kungen anuıt der Bischof VO: Durham, Lightfoot, AuUuS Hss des arl of (Traw-
ford an Balcarre abgeschrieben und Lagarde geschenkt hat,

DIie Festveranstaltung auftf dem Rhons brachte 1l. ausgjebıge Darbietungen 1n-
discher Tänze, dıe VO. ausführlichen Erklärungen begleıitet wurden.

Die Atmosphäre der alten Universitätsstadt bot einen idealen Rahmen für dıe Tagung,
deren tadellose Urganisatıon der Deutschen Morgenländischen (Jesellschaft VOelL’-

KErnst Hammerschmidtdanken ist.

Internationaler Kongreß TE New Testament Today”
ber 550) Teılnehmer ‚uSs den verschiıedensten Ländern versammelten sıch VO *1

bıs September 1961 ın Oxford ZU— ““Second International Congress New TVestament
Studies’”’ (dessen Vorläuter die Konferenz “"The FKour Gospels In 1957° war). Die umfang-
reichen Vorbereitungsarbeiten und che Organisation des Kongresses wurden ın bewährter
Weise VO Oxforder Lady Margaret Professor of Dıyimity, (anon Dr. (Oross (Christ
Church), durchgeführt.

Ähnlich WwWIEe aut den Internationalen Patrıstiker-Kongressen wurde uch das weıt-
verzweıigte Gebiet der neutestamentlichen Studien 1n verschiedenen Kategorien VO  —

Darbietungen behandelt: Die Thematiık der orl W War

gelegt, da 391e für alle 'eilnehmer VO.  _ Interesse. Hier sprachen (u &. ) der Krz
bischof VO  - Canterbury (und ehemalige KRegı1us Professor of Divinity ın Cambrıdge),
Dr. Ramsey, über Tn Narratıves of the Passion , Protfessor Rengs-
torf (Münster) über a aul an the Karly Roman Church”, Professor Aland
(Münster) über *I 'hO Problem of the New Testament Canon ” und Professor Dr. W

Bonn über »Gattung, FKForm und Theologie In apokryphen Evangelien Ka

Detailfragen wurden 1n den sogenannten t1ı behandelt, cdie jeweils
18 Minuten dauerten. Aus der Fülle dieser Kurzreferate se]len hler die VO.  a Bauer-
(jraz (““Synoptic Tradıtion In the Gospel of Thomas’’), Schneemelcher- Bonn (»Der
apokryphe Briefwechsel des Paulus muiıt, den Korinthern«), Lehmann- London
(“Communa|l Worship Iın the N! the Contemporary Jewish Liturgy”), Mald
fe Bochum (»Datiıerung frühchristlicher Papyrı«) und de und (“Jewish,
Samarıtan an Ethiopian Mysticiısm. Their Interrelations’”) hervorgehoben.

dritte Gruppe wurden sogenannte Ma (größere Spezlalvorlesungen
mıiıt anschließender Dıiskussion) abgehalten, cd1e nach einzelnen Gebileten gegliedert
Insgesamt ehn solcher » Dıiskussionsgruppen « gebildet worden. DiIie Gruppe
T’he New "Testament Apocrypha, befaßte siıch VOL allem mıt, dem Thomasevangelıum
AUSsS dem und VO:!  - Nag Hamadı. Dr. Mel. Wılson (St. Andrews) heferte ıne Jber-
sicht über den Stand der Forschung (3 Gospel of Thomas’’); der Vortrag VO. Professor
Dr. Va  — Stempvoort (Groningen) mußte leıder ausfallen, dafür referjerte
Stead (Keble College, Oxford) über das T’homasevangehum. Im Rahmen dieser Master
Themes sprach auch Professor E de Strycker (Löwen) über « Problemes crıt1ques
et exegetiques concernant le Protevangıle de Jacques », besonders 1m Hinblick aut den

Papyrus Bodmer‘).

- ( AA rückwärts und 52) Manchester, John Rylands Liıbrary:
Crum, (Vatalogue, Nr ‚OT Crawtford 5 9 47 publızıert VOIil Amelineau

Recueıil etc e «V Iie q1eCle » (Crawford-Katalog: 12 J.
i ( DA rückwärts) Manchester, John KRylands Library:

Grum, C’atalogue, Nr. (Lord Crawford 1)7 4: publiziıert VO  H Amelineau
Recueıl etc 126-131 «V Iille q1ecle » (Crawford-Katalog: SO n. Chr.)

(zal 1,14-5,22 (f 4 E 4 , 3098 rückwärts) Manchester, ‚JJohn Rylands Library:
Crum, Uatalogue, Nr. Lord Crawtford 4 ’ 47 publızıert VO.  - Amelineau
(hıer 1,14-6,16) Recuenul Etc 131-139 hne Datumsangabe.

Vgl Testuz, Panyrus Bodmer Natıvıte Ae Marıe (Cologny-Geneve 1958
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Der Kongreß bot In se1INeT internationalen Besetzung Möglichkeıten Z persönlichen
wissenschaftlichen Begegnung, 1ıne sıch wertvolle Möglichkeıit, cd1ie leider durch dıe
übergroße ahl der Teilnehmer (von denen Z11UFLr e1nNn 'e1il AauSs dem eigentlichen Bereich

Krnst Hammerschmidtder Wissenschaft kam) etwas eingeschränkt wurde
Seit dem Januar 1962 erscheint das Israel-KForum In einem eigenen (gleichnamıgen)

Verlag 1ın Rothenburg ob der Tauber ın besserer Ausstattung und mıt reicherem Inhalt,
hne dabeı den Charakter alg israelische Zeitschritt für das Arı deutsche Sprachgebiet
aufzugeben. Der Inhalt erstreckt sich regelmäßig uch auf cdie Zeıt, da Palästina eın
christliches and WL Engberding

Seinem Büchlein Vergleichende Reluqgronsgeschichte und Kırchenvater Heiliıgenkreuzer
Studien 11 (Ferdinand Berger-Horn, Ö hat Dr. Severın Grill ist. 1ne
Beschreibung der syrıschen Hss der Natıonalbiblıiothek N W ıen (S 54/8) beigegeben.
Kıs handelt sich sechs Nummern, VO.  - denen 1} S 4, Schriften des bieten ; Nr.
bıetet den Psalter; Nr. wird ELWas uNnsgscehau a ls »Homilıar und Passıonar der syrischen
Liturgile« beschrieben. Wahrscheinlich handelt sıch den westsyrischen 1CUS
Ks beginnt mıt dem Mutter-Gottes- Fest nach Weihnachten. Nr. ist, e1n kleines üuüch-
lein mıit Kxorzismen. sich lohnt, diesen Inhalt näher durchforschen?

Engberding

Totentaiel
Chrysostomus Baur OSB, Dr phil., Dr theol. ; geb Dez 1876; 31 Januar 1962

St. Jean Uhrysostome el dans l’hustorre literarre (Louvaın 1907 Joh Chry-
SOStOMUS und sSeINE e1t. Rde (München 1929/30 (auch iNs Englische übertragen)
Inıtıa Patrum (Araecorum Studı et Lest1 180/81

Louis Brou OSB, geb 1898, T30 1961, ge1t; 1946 Member of the Councıl
of the Henry Bradshaw Society, se1t 1950 einer der Vizepräsidenten cdiıeser Gesellschaft,
mMu hler WE6EgEI seliner Arbeiten über die griechischen Texte, welche ın die lateinısche
Liturgie Aufnahme gefunden haben, genannt werden: I, Allelura Graeco-latın »IDires sanctı-
ficatus« dAe Ia MESSEC du Jour de N oel Ru gregorienne 1939 1/8; 81/9; Sarnt
Gregorvre de Nazıanze el l’antıenne » M ırabale M ystervum« des Laudes dAe la (rconcısıon

EphLit 1944 1429270 Le »Sancta Sanctıs« Occıdent 1945J
47 11020 Le T’rıisagron de Messe d’apres les SOUTCES mAanusCT1tS EphLit
61 (1947)E Les (’hants langque dans les Laturgres latınes Sacris erudiırı

Dazu nremMrer Supplement ebda. estes de ’ Homelıe
S5UT Dormiation de L’ Archeveque J ean de Thessalonıque dans le Dius ANCLEN Antıphonarre
NN et le Aernrer Magnıficat Ade Vıerge Archıv für Liturgiewissenschaft
84—-93

Abt Bernard Capelle OSB, geb 8& Februar 1884, Dr der Gregorlana Kom,
1936-56 nhaber des Lehrstuhls für Liturgıe der theologischen KFakultät der Universität
Löwen, 1956-60 Professor Institut Superleur de Liturglie Parıs, seıit 1950 onsultor
der Ritenkongregatıion Kom, Vizepräsıdent der Bradshaw Dociety London, Mitglied
(ehrenhalber) der römischen päpstlichen Akademie der Theologıie, Dr. der Geschichts-
wissenschaften der Universıität Löwen, 19 Oktober 1961 Kinschlägige Arbeiten: An
Harly HKuchologrum. T’he Der Balızeh- Papyrus, enlarged an reedited by Roberts-

Capelle (Löwen und Les Iaturgres »basılıennes« el saınt Basıle 1MmM Anhang
Doresse- EK. Lanne, IIn temorin archaique de In hıturgıe copte de saınt Basıle (Löwen

1960
Marıus Chaine (1873-1960): Amoecrypha Ae Beata Marıa Virgine (äthiopischer ext

und lateinısche Übersetzung SCO Uatalogwue Aes MSS ethropiensS de

Es ist vorgesehen, cie Kongreßakten wıederum In den veröffentlichen, WwWIe
dies schon mıt. dem ersten Kongreß 1957 geschehen ist; vgl Studıa Hvangelıca 7 ‚
Berlin 1959 (davon e1n Auszug: T’he FKour (7ospels Reconsıldered [ Oxford 1960])

11*
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Ia collectıon Antorne d’ Abbadie dAe Ia Bıblıotheque Natıonale (Parıs 1912 chrono-
Loqıre Aes LEMPS chretiens dAe ’ Hqgypte el Ae ’ Ethromre. Hiıstorique el eXDOSE dau ralendrier el
du com pul Ae L’Hgypte el de L Ethriopre depurts les Aecbuts dAe l’ere chretienne HOS 10UFS,
ACCOMPAINES Ae tables Adonnant DOUT chaque aANNEE, (LVEC les caracterıstiques astronomıques
du cCom PUL alexandrın, les ANNEES correspondantes des prınNCLPALES erES  3} orventales, SUIULS
d’une concordance Aes ANNECES julzennes, gregorienNesS, contes el ethromıenNeS (LVUEC les ANNEES
musulmanes, el de nlusıeurs anpendıces. Parıs 1925 344 (vgl Analecta Orientalia 11
(1928]e Elements Ae grammarre Aralectale conte, bohaurıque, sahıdıque, achmımıque,
fayoumıqQue (Parıs 1933, LIL, 519 D.), dazu die Krgänzung: Les Aralectes CoOPtes Aassıoubkıques
A2 Lies caracterıstiques de leur nhonetique, dAe Leur mornhologıe, Ae leur SYNIAXE (Paris 1934,

53 La nroDOSLLON nomınale Adans les Aralectes COPLES. HxDnose (LUEC les I0148 de leur
constructıon el celles de leur SYNLAXe des Arverses eSPECES de DrODOSTLONS nomMıNALES dans
la lanque CODLE, S1071 d’un Ades ranPpOTtS exıstant entre le copnte el L’eqgyptien,-
nagqgnee A’une tude crıtıque dAe l’article definı sımpbe conte et egyptren, laquelle ont
Jomtes des observatıons 5T quelques formes verbales cCoptes (Parıs 1955; 109 5.) La CON-
secratıion el L’epuclese dans le mıssel. ethıoprıen Bessarıone 14( 1851-209 I/ne
homelıe Ae saınt Gregorwre de Nysse tradunrte CONLeE, attrıbuee saınt Gregouwvre dAe Nazıanze

RvOrChr 4 4912 305 ff. und 1913 36f£. La econsecratıon el L’emnclese Aans le
missel copte ehda. 18 (1913) än Oatechese attrıbuee saınt Basıle de (lesaree

ebda. (1922/23 und 271-3092 Note 5T L’exDPreSSLON copte ebda, e
La Auree du matrıarcat d’TIsaac XO natrıarche d’ Alexandrıe ebda LT/’eglıse

de saınt Marc Alexandrıe construnrte DÜr le mnatrıarche J ean Ade Samanonud ebda.
In conflıt S5UT In Adate Ae Päques ‚hez les Orzentaux ebda, La Aouble

YEeCENSLON Ae l”’hıstorre Lausiaque dans Ia DETSLION copte ehbda. ”R (1925/26) La
YECENSLION copte Ae In VLE d Abba Martyrıanos de Esaree ebda 2 Le
OChronıcon orientale dAe Butros ıbn ar- Rahıb el l”’historre dAe Girgts el-Makın ebda,

300-405 Sermon dAe T’heodose mnatrıarche d Alexandrıe SUTr Adormıtion el
L assomptıon dAe Vıerge ehbda (1933/34 D7 2UA: UUn monastere ethropıen Rome

Ve el VIe sıecle, San Stefano der Morı Melanges de Ja, Faculte orientale de L’Uni-
versıte Joseph de Beyrouth 18 Sermon 5T Pennıtence attrıbue CUyrılle
d’ Alexandrıe ebda 493-5928 /ne lettre Ae Severe d’ Antioche In Araconesse
Anastasıe OrChr i 3958 N otes d etymologıe Aethilops (1930/81) 26-30

Chronologıica ehbda 1 La Chronologıe de quelques INSCTLPLLONS GVECQUECS-
chretziennes Journal of the Society of Oriental Research 1926 Le T’ruiadon:
SO  S Aaubeur, Ia Aate de composıtıon Bulletin de V’associ1ation des amıs des eglıses et
de l’art Copte ” Kaıro 1936 u  S L/’enseiqgnement du ge’ez chez les Abyssıns Melanges
Maspero ” (Kairo 1930 r} torme du verbe 1 PI Revue d’Egyptologie

35{ T’ro1us feurllets da recuenrl sahıdıque Aes Amnophteqmes des neres
Bulletin de ’ Institut Irancals d’archeologie orjental 49-61

Crowdioot, Archäologe, besonders bekannt geworden durch Ohurches Mnl Jerash.
nreismınary rempnort 07 the Jomt ale Brıtish School Hxnedaıtıon al Jerash 1928130
British School of Archaeology 1ın Jerusalem. Supplementary Paper (London

und OChurches at Bosra N Samarıa-Sebaste RBritish School of Archaeology ın Jerusalem.
Supplementary Paper (London 1937); und [ın Verbindung muıt, Kenyon an

Subenik| T’he burldıngs al Samarıa (London 1959
Gerhard Deeters, geb August 1899 Lemburg Livland, studierte VO.:  S 1911

bıs 1914 ın Leıipzıg Philosophie; VO:  - 19929 bıs 19925 ın Jena und München vergleichende
Sprachwissenschafit; promovıerte 19925 In München 6i88 laude mıiıt der Disser-
tatıon: Armenısch und Südkaukasısch, IN Beıtrag ZUr Frage der Sprachmischung; VO.  >
1926 bıs 1935 Lektor 1m Verlag Brockhaus-Leipzig; VO:  e} 19977 bıs 19392 Assistent

Semiıinar für vergleichende Sprachwissenschaft der Unıiyersität Le1ipzıg; 1930 da-
selbst Habılıtation (Das karthwelısche Verbum). Im gleichen Jahr folgte Adolt Dirr
In der Schriftleitung der Uaucasıca ; 1935 Berufung nach Bonn aut den Lehrstuhl für
vergleichende Sprachwissenschaift; VO.  b 1937 bıs 1960 Herausgeber der Indogermanıschen
Forschungen ; Graeco-Georgica AÄAnnuaiire Inst. phil et hıst. orljent. et. alaves
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1960 erschıen noch VO. ıhm 1M Handbuch der Orientalistik: Kaukasısche
Sprachen ; Februar 1961 (vgl. ed1 Karthlisa 11961] 94/6)

Hugo Duensing, theol., Dr. phil., geb Aprıl RL Hannover: Novem-
ber 1961 (zoslar. Werke Der äthroprische ext der Kırchenordnung Aes Hınpolyt
AbhAkWGött. 1946; Zwenr chrıstlich-palästinisch-aramärsche Fraqgmente der ADg

nt W 19986 42/ Nenue chrıstlich-nalästinisch-aramdısche Fragmente Nachr-
AkWGött 1944; Nachlese chrıstlich-nalästinısch-aramädrscher Fragmente ebda. 1955,

K]nar Dyggve, mıiıt dessen Name das Problem der basılıca dıscoperta verbunden
bleiben wıird August 1961

Maurıitius (GAordillo SJ; geb April 15894 Sevilla, se1t 19925 Professor für VOTLI -

gleichende östliche Theologie am Pontificio Istituto Orientale Rom, später uch Vıze-
präsıdent dieses Institutes, Aprıl 1961 Werke Vompendvum theologiae
Drientalıs (ın Auflage); Marıologıa orıentalis; T’heologıa Orventalvum CU/ Latinorum
omparala B  9 vgl OrChrP '{

rof. Grond1]s, dessen Ansıchten über dıe Ikonographie des Gekreuzigten bıs
zuletzt umstrıtten geblieben sıind ; vgl ByZ 1961 ‚— Fr März 1961

Karl Heuss!ı, Dr phıl., theol. h Coy geb Juni 1877, se1t 19924 Professor für
Kirchengeschichte Jena, hat, mıt selnen Untersuchungen Nılus dem Asketen (Leipzıg

uch der Wissenschaft VO Christlichen Osten gedient; Januar 1961; vgl
ThLztg 1947 4 S

Carsten Hoeg, geb November 1896, seıt 1926 Professor für klassısche Philologie
der Unıiversıtät Kopenhagen, begründete mıt und We S e M onumenta

Musıcae Byzantınae. eıtere 'heıiten Rıemann, Musıklexıikon, Personenteil 1959
S05f.; März 1961

Werner Jaeger, Dr phil., Dr phil. C.y 100 D Hum D theol Co.9 geb
Julh 1588 Lobberich Niederrhein, 1913 ın Berlin habılıtiert, 1914 rof.

In Basel, 1915 Tol. ın Kıel, 1921 Nachfolger VO  — Ulriıch W ılamowitz-Möllendorf
ın Berlın, 1936 e Universıtät Chicago, 1939 dıe Harvard-University; 1955 Orden
Pour le meriıte ; F.19 Oktober 1961 Boston, ist uch hier erwähnen WESCH der
durch 1t 11 orf angeregten »edıit10 princeps < der Werke Gregors VO:!  e

Nyssa: und drei Traktate des ersten Teıles des durch ıh: selbst, andere
Bände durch Mitarbeiter (Pasquali;, Cavarnos, Callahan, Mueller, Langerbeck);
vgl außerdem: T'wW0 rediscovered works 0} ancıent OChristian Iıterature: Gregory 0} NYSSA
N Macarıus (Leiden 1954); Der neuentdeckte K ommentar ZU/ Johannesevangelvum und
Dironysrvos Areonagıtes Sıtzh Pr Ak W (Berlin 1930 Scr1ipta Minora e
Greek uncıal }ragments un the IrOrary 0} Uongress Tradıitio 70 Scripta
Minora 2,355-87; Studıa Pliniana et Ambrosıana a.d, X enocratem HKnhesvum emendandaıuumm.

Festschrift Marouzeau (Parıs 1948 297-3092 Scripta Minora 2,389-94; Von Affen
N wahren Ohrısten Festschrift Karl Reinhardt (Münster und Köln 1952

Scripta Minora: 2,429-39; Basılıus und der Abschluf Aes trınmıtarıschen Dogmas
Thlıztg 1958 Scr1ipta Minora 2,525-30; Pardera Ohrısti 1ın Humanıstische
eden )3 anut seinem Sterbebette durfte noch das erste gedruckte Kxemplar VO.  S

Harly Chrıstranıty and Greek nardera entgegennehmen.
Hermann Junker, Dr phıil., Dr theol Rie. hon D, geb Nov. LEC4, 1907 Privat-

dozent 1ın Wıen, 1909 19192 PTrof£:, 1929-_45 Direktor des Deutschen Archäologıischen
Instituts Ka1ro, Mitglied der kad Wiss. Wien, der Preuß und der Bayer-Akad. Wiıss.;

Januar 1962, mMu uch hler erwähnt werden n se1nNner grundlegenden Unter:-
suchungen ‚ur koptischen Poesı1e, deren Veröffentlıchung uNnNsSeTer Zeitschrift (6 1906];

-19071; 1908]) noch heute A Ruhme gereicht.
Kornehus Kekelıiıdze, geb 1879, Tof AIl der Universıität Tıflıs, der bıs jetzt bedeu-

tendste Vertreter der georgischen Literaturgeschichte, Mitghed der Akademıe, ‚J unı
19692 Tiflis Georgische Laturgiedenkmäler ıN ernhermıschen Bıblıotheken ("Tiflis 1908;
geOTrg.); Das Jerusalemer K anonar Ades (Tiflis 1912:;: Truss.); Das altgeorgısche
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Archreratıkon (Tiflıs 1912; russ.); M onumenta Hagıographica Georgica. » Rde (Tiflıs 1918
un! 1946); (zZeschichte der georgıschen LAateratur (Tiflis } (ebda )s VO.  - und
200 Veröffentlichungen sıind die wichtigsten iın den den »Studzen ZUT (zeschichte der
altgeorgıschen Interatur (Tiflıs 1945—61) zusammengefaßt.

T'heodor Kluge, Dr.-Ing., Dr. phıil., geb Februar 1880 Nauen, Juli 1959
Berlin-Nikolassee. Kr hat als eıner der Pıoniere der Kenntnis der georgischen Sprache

1m deutschen Raum gelten, machte 1910 SEINE erste Reise nach Georgien, half als
erster Anton Baumstark be1 der Auswertung des georgischen Kanonarıon. Werke
(abgesehen VO.  S denen, welche außerhalb des Rahmens des Christlichen Orients fallen) :
Dire apokryphe HErzählung des J oseph vDO  S Arımalthdaa über den Bau der ersten chrıstlichen
Kırche ıN Lydda OrChr 12 1914 24-38; (Quadragesuma UN Karwoche JS erusalems vm

OrChr - ÖOster- unıd$d. Pfingstferer Jerusalems vm OrChr
(1916) 29339 Versuch erinNer systematıschen Darstelbung der altgeorgıschen (grusnıschen }

Kırchenbauten ( Berlın 1918, S4 ber WEr ntl altgeorgische Hss Novum Testa-
mentum (1956)

Kulog1io0s Kurilas, ehemals Mönch der Großen Lawra (daher uch als Lauriotes
zeichnend!), später Metropolit VO:  — oTrytsa, 271 Aprıl 1961 Bereits 1935 konnte
ın ıner 31 Seiten starken Broschüre Avaypaon SUYYPXQOV XL ETLOTNLOVLXOV ÖLXTPLBGV

'Ihtel schriftstellerischer Tätigkeit aufführen. Wır heben daraus selıne WForschungen
über das Mönchtum des Athos und die dortigen Hss heraus. Von späteren Arbeiten
erwähnen WIT: [ın Verbindung mıit Fr. Halkın] Deux MLES Ae Maxıme le Kausokalybe
ermite Mont Athos (XIVe szecle ) An Baoll 54 (1936 38- ın Verbindung mıt
Äyngopoulos] den Artikel Athos (144 S.) 1mM ersten and der OonNoXKsvTtLXY KL XDRLOTLA-
VLXCT) '"EyxvuxAomraLÖösla 19386); KuptMA0oG ILo0nyovuuEevoc ÄARXvpELOTNG ÄD0VoyYpPd.OOCG (Athen
1935, 180 SJ KataAhoyOoc X YLODELTLXÖV YELDOYPAXAOOV Oeolhoyi« 271 1950);

TpOC VE PNOLV TV EXKAÄNGLAOTLKÖV BLBALGOV YEVÖLLEVAL R  Q  XTTOTELDAL SV 0005626
KxxAnote N« DALCDV 1935 J; KOLTLXCY) EXKAÄNGLAOTLKUOV ÄELTOUYLXGV

BıßALGOV: 'T ÄAXvpLOTLXOV EioLoAOYyLOV (Athen 1939): IioxrTotLuxp yı LOTOPLA
(Athen 1951 439 S Z ßBoL KL Alßavol SV HAA  ÖL 1944, S)! ©EeodwpnNTOC MOOT)-
YOULLEVOC AXUPLOTNG CIn KOÖLKOYPADOG ByZ 44 (1951

Trof. Benedikt: Marx, November 1961 1mM Alter VO.  S fast Jahren; bekannt
geworden durch Severıanda unter den S PUrua Chrysostomı her M ont{faucon-Mıgqne OrChrP
(19353) A1-367; Procliuana. Untersuchungen über den homiletischen Nachlafh des Patrıarchen
Proklos VDON K onstantınopel (Münster Der homaletische Nachlafß des Basıle1ı08 vVO  S
Seleukera OrChrP 1941

Jacques Moreau, Dr. phıil., Schüler VO:  - Henr1 Gregoire, geb September 1918
Lodelinsart In Belgien, se1t 1950 Professor In Saarbrücken, 1960 In Heıdelberg,

1949-56 Herausgeber des NNUALTE de l’Institut Ade phrlologre el d’histoire orientales el
Laves de ’ UNnwersıte de Bruxelles, September 1961 be1 einem Flugzeugunglück
in der Nähe VO.  - Ankara U1 Leben gekommen.

Cyril Moss, A: 0.B Assıstent Keeper In the Department of Oriental Printed
Books aN! Manuscripts of the Brıtish Museum, März 1961 Uatalogue 0} SYTLAC Prıinted
Books and Related Interature (117/4+205+272 Kolumnen Amphilochrus 0} Teonrvum

ohn 14,28 Mus Isaac o} Antıoch. Homaly the Royal aty
ZschrSem 78 1929-32 295306 Jacob of Serugh’s Homuiulıes the Spectacles 0f

the T’heatre Mus Proclus 0} Uonstantinople: Homaily the Natı-
vıty Mus (1929) B1 43 Severıan, B1ıshop 07 (Zabala Homily the Natıvıty 0} OUTr
ord. Bulletin of the School of Oriental anı African Studies 49 1948
T’he Peshatta 0} Hera Mus 1933 SYrıaC DETSLION o} Pseudo-Athanasıus
(Jontra A mollınarıum OrChrP 65—84

Kixz Dr. Michael Kreiherr VOo!  S Taube, geb 1869 St. Petersburg, der dortigen
Unıiyersität Professor für internatıonales Recht, VO.  S 1906 auch 1m Staatsdienst des
Auswärtigen Amtes als Vortragender Rat, Staatssekretär, stellvertretender Minister,
Senator, seı1it, 1931 Honorarprofessor für Spezlalgebiete des Völkerrechtes und der Völker-
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rechtsgeschichte der Universıjıtät Münster, November 1961 Parıs. In seinen
Untersuchungen nahmen die Staaten Östeuropas einen hervorragenden Platz e1n.

Geheimrat Prälat rof. Dr. Eduard Weig]l, geb Maı 1869 1m Bayerischen Wald,
se1t; 1909 Professor der Universität München, Februar 1961 Einschlägıige
Arbeıten Dire Heilstehre Ades Uyrull Alexandrıen Untersuchungen ZUT Christologre
des Al Athanasıus 1914); Christologre DONL T’ode Ades Athanasıus hıs ZUMN Ausbruch Ades
nestortanıschen Streites

Personalıia

An der Universıtät München habılıtierte sich 1mM 1961 Dr. Juhus Aßfalg für das
ach der Philologıie des Christlichen Ostens.

(Aabriel CAaClus Coussa, VO.  e 1936 bıs 1953 Professor für orientalisches Kirchenrecht
Pontific1o Istituto » Utriusque lurıis« Kom, Tit.-Erzbischof, Assessor, später Pro-

Sekretär der Kongregatıon für die Ostkirche, wurde Februar 1962 ZU Kardinal
ernannt. Vgl se1ne HKnıtome praelectvonum de Zure erclesiastıco orientalı (1 Cryptoferratae

1. Venetils 1941; 144 Romae 1950): Supplementum ad v»ol. I (Cryptoferratae
1958); De TSONS:! De Olericıs ın SPECLE (Cryptoferratae De Relıqrosıs el Ade Ianrc48S

(Cryptoferratae 1954); und ın der Reihe Fontes Codificatvonıs ZUrLS CANONCL orzentalıs:
KFontı dı dıiscıpiina generale antıca (SeC 11-1X und extes du dront AappProUVE Ades
Melkıtes 1962

Tof. Dr Kranz Dölger wurde auftf der internen Sıtzung des Kapıtels des Ordens Pour
le merıte 1mMm Junı 19692 Z Nachfolger des Münchener Archäologen Krnst Ruschor
gewählt.

Neophyt Edelby, ehemals Professor der Patrologıe und der Kirchengeschichte
Seminar Anna Jerusalem, Mitbegründer der Zeitschrift PrOrChr, Sekretär des

melchitischen Patriarchen Maxımos }  9 wurde Dezember 1961 Z KErzbischof
geweiht.

An der Universıität Hamburg habılıtıerte sich 1mM Jul 1961 Dr. Constantın Floros
miıt der Schrift » Das mittelbyzantinısche Kontakienrepertoire. Untersuchung und Edıtion. X

Dr.-phil., Dr.-theol., ıtt. (Oxon TNS Hammerschmidt erhıelt 1mM Februar
1962 In der philosophischen Fakultät der Universıität Saarbrücken dıe venl1a legendı
für das ach Orientalistik.

Abt Dr. Johannes Marıa Hoeck, Leıter des byzantinischen Institutes Ettal, hat
September 1961 che Leitung der Abteı Scheyern übernommen.

Der apl rof. für semitische Philologie der Uniyersität Bonn Dr. ılhelm Hoener-
bach wurde auft den VO.  — den Nationalsozialısten gestrichenen, jetzt wıieder errichteten
ordentlichen Lehrstuhl der Orientalistik der Universıität Kiel berufen (Junı
Ks sollen VOTLT allem die spanisch-arabischen Beziehungen untersucht werden.

Universitätsdozent Dr. Peter Kawerau haft den ıh: ergangenenNn Ruf anuıt den
ordentlichen Lehrstuhl für Geschichte der Ostkirchen der Universıität Marburg
gl  MenNn

Der durch dıe Erkrankung VO.  S Engberding freı gewordene Lehrauftrag für
dıe Kunde des Christlichen Ostens der Universıtät Münster wurde mıt Begınn des

1961/62 dem Dr aul Krüger übertragen.
An derselben Universıtät wurde Antanas Maceına 71 außerplanmäßigen Professor

ernannt (vgl OrChr 1960] 160)
Der Professor mıiıt Lehrstuhl für Ägyptologie der Universität Leipzig Dr Siegfried

Morenz wurde als Professor die Universıtät Basel berufen, mıt doppeltem ehr

auftrag: für Agyptologie In der phil.-hıst. Fakuität, für Religionsgeschichte ın der
theol Fakultät
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Dozent theol Konrad Onasch, s61t 1 aD 1959 Tit.-Professor (vgl OrChr

11961] 160), wurde UM August 1961 ZU. Professor mıt Lehrauftrag für Konfessions-
kunde der Orthodoxie der Universität Halle ernannt.

Der Rektor des Pontiheio Istıituto Orientale KRom, Alfons Raes (vgl. OrChr
49 11958] 160) wurde 1MmM März 19692 ZU Präfekten der Bıbhoteca Apostolica Vaticana
ernannt, als Nachfolger des ZU Kardıinal erhobenen Ahbtes Anselmo Albareda OSB

Tof Karl Heinrich Rengstorf erhıelt VO  - der Universität Aberdeen ‚Juli 1962
den und VO.  b der theol Fakultät der Uniyersität und Maı 19692 den teol
Dr. h.e

‚JJean Simon wurde Dekan der Orientalischen Fakultät des Päpstlichen Bibel-
instituts 7ı Rom (als Nachfolger VO.  — Alfred Pohl SJ)

Der Professor für Geschichte des Altertums der Universität Tübingen Dr. Joseph
Vogt wurde VOL der Mainzer Akademie der Wiıssenschaften und Laiateratur ıhrem

Präsidenten gewählt.
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